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BE Z E I C H N U N G   D E S   TA G E S O R D N U N G S P U N K T E S  

Erweiterung der Hundefreilauffläche Hundewald Doghausen 
 
Der 2017 gegründete Verein Hundewald Doghausen e. V. fördert die artgerechte Haltung 
von Hunden durch die Entwicklung eines Hundewaldes auf einer rd. 7.500 m2 großen städt. 
Freifläche im Nordpark Brambauer. 
 
Durch den Hundewald ist der Parkdruck, aber nicht der Grad der Vermüllung in dessen Umfeld 
gestiegen. Die angrenzenden Spazierwege werden durch die Nutzungen nicht beeinträchtigt. 
Der Hundewald ist über die Stadtgrenzen hinaus bekannt und genießt ein positives Image. 
In den letzten Jahren sind der Stadt Lünen durchschnittliche Unterhaltungskosten von 500,- € 
für die Entsorgung des Hundekotes entstanden. Die Nutzung des Grundstücks durch den Ver-
ein erfolgt pachtfrei. 
 
Der Hundewald liegt im Außenbereich des Landschaftsschutzgebietes, LSG-4310-05, nördlich 
des Schwimmbades Brambauer. Die Gesamtgröße des Landschaftsschutzgebietes beträgt rd. 
15 ha. Die beantragte Flächenerweiterung der Hundefreilauffläche liegt ebenfalls im Land-
schaftsschutzgebiet und umfasst rd. 4.000 m2. Derzeit hat das Wirtschaftsförderungszentrum 
Lünen diese Fläche an einen Landwirt verpachtet. Die Wiese wird derzeit extensiv bewirtschaf-
tet und bietet Tieren und Pflanzen wertvollen Lebensraum. Die neue Nutzung wird sich darauf 
negativ auswirken. 
 
Im Zuge der Erweiterung muss künftig ein Graben gequert werden, wozu ein Brückenbau er-
forderlich wird. Ferner wird die Durchlässigkeit des Waldverbundes durch die Brücke und die 
Einzäunung beeinträchtigt, woraus eine Ausgleichspflicht entsteht. Eine Genehmigung der 
Kreisbehörde wird erforderlich. 
 
Angesicht des bereits geleisteten Ausgleichs für Eingriffe in die Landschaft, durch zahlreiche 
Baum- und Strauchpflanzungen und dem Aufstellen von Nisthilfen für Wildtiere sowie dem 
Engagement der Vereinsmitglieder für eine artgerechte Tierhaltung, unterstützt die Verwal-
tung die geplante Erweiterung der Hundefreilauffläche. 
 
 
 
i.V. Arnold Reeker 
Beigeordneter 




